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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 09.09.2025 

 

Beginn:    19.00 Uhr 
 

Bürgermeister:   Popp Franz als Vorsitzender 
  

Geschäftsfd. Gemeinderat: Vzbgm. Markus Freudenberger 
Herbert Krückl  
Andreas Ziegler 

 

Gemeinderat:   Martina Dorn 
Ludwig Krenn 

 Michael Rohringer 
Christine Schrammel  

 David Seidl  
 Andreas Steininger  
 Johann Uhl (ab TOP 3) 

Johannes Ziegler 
 

Entschuldigt abwesend: Georg Freudenberger 
Mathilde Hager 

 

Nicht entschuldigt abwesend:  
 

Schriftführer:   Freudenberger Markus 
 

Zuhörer:   Susanne Bauer (ab TOP 4) 
 

 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates.  
Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen. 
 
Vor der Sitzung wurden fünf Dringlichkeitsanträge von Bgm. Franz Popp zur Aufnahme in die 
Tagesordnung schriftlich eingebracht: 

• „Auftragsvergabe Überarbeitung des örtlichen Entwicklungskonzeptes (ÖEK) und 
Übernahme in das GIS-Datensystem“ 

• „Auftragsvergabe Asphaltsanierung Kindergarten“ 

• „Ansuchen um Fristverlängerung für Baubeginn Gstnr.1121/8 in der KG-Gaubitsch, 
Sabine Artes und Gerhard Rattner“ 

• „Beratung und Beschlussfassung über Mietzuschuss Ordination Dr. Daniela Cadariu“ 

• „Änderung KFZ Versicherung Stromgleiter“ 

 
Allen Anträgen wird die Dringlichkeit einstimmig zuerkannt.  

Der Tagesordnungspunkt „Auftragsvergabe Überarbeitung des örtlichen Entwicklungskonzeptes 
(ÖEK) und Übernahme in das GIS-Datensystem“ soll an die Stelle 7), Tagesordnungspunkt 
„Auftragsvergabe Asphaltsanierung Kindergarten“ soll an die Stelle 8), der Tagesordnungspunkt 
„Ansuchen um Fristverlängerung für Baubeginn Gstnr.1121/8 in der KG-Gaubitsch, Sabine Artes 
und Gerhard Rattner“ soll an die Stelle 11b), der Tagesordnungspunkt „Beratung und 
Beschlussfassung über Mietzuschuss Ordination Dr. Daniela Cadariu“ an die Stelle 13) und der 
Tagesordnungspunkt „Änderung KFZ Versicherung Stromgleiter“ an die Stelle 15) gereiht 
werden. 

 
Die anderen Tagesordnungspunkte verschieben sich dadurch um eine Stelle bzw. zwei Stellen 
nach hinten. 
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Tagesordnung 
 

1. Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 10.06.2025 

2. Bericht Prüfungsausschuss 

3. Auftragsvergabe Güterwegsanierung Altenmarkt 

4. Verordnung über Festsetzung der Bezüge der Gemeindemandatare 

5. Dienstbarkeitsvertrag Trafostation Gaubitsch Ortsmitte 

6. Berichte aus den Ausschüssen: 

a. Bau, Kanal, Straßenbau u. Raumordnung 

b. Güterwege 

7. Auftragsvergabe Überarbeitung des örtlichen Entwicklungskonzeptes (ÖEK) und 
Übernahme in das GIS-Datensystem 

8. Auftragsvergabe Asphaltsanierung Kindergarten 

9. Berichte und Diskussion 

 
1. Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 

10.06.2025 

Bgm. Popp stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung vom 10.06.2025 keine 
schriftlichen Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
 

2. Bericht Prüfungsausschuss 

Sachverhalt: 
Der Bürgermeister erteilt dem Mitglied des Prüfungsausschusses, GR Martina Dorn, das Wort. 
Dieser bringt dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht über das Ergebnis der letzten, 
angesagten Prüfung vom 08.09.2025 zur Kenntnis. Folgende Feststellungen bzw. Empfehlungen 
des Prüfungsausschusses wurden abgegeben: 
LI/543, 8. Juni 2025 Fenz GmbH – Nachrüsten bei der Haupteingangstür Kindergarten 
LI/768, 12.8.2025 KEY-Tech – Nachbestellung Zylinder Kindergarten Eingangstür 
Warum musste das Absperrsystem ergänzt werden bei der Haupteingangstür?  
 
RW598, Zukunftsfonds Kinderbetreuung Teil 1 wurden rund € 25.000 Förderung überwiesen– 
gibt es einen 2. Teil auch noch?  
 
Stellungnahme des Bürgermeisters: 
Zu LI/543: Die Nachrüstung eines Reedkontaktes bei der Haupteingangstür war im 
ursprünglichen Angebot nicht enthalten und wurde daher gesondert verrechnet. Dies ist eine 
Überwachung, ob die Türen geschlossen oder geöffnet sind. 
Zu LI/768: Die Nachbestellung von drei Zylinder bei der Fa. Key-Tech war erforderlich, um ein 
einheitliches Schließsystem bei allen Türen zu haben, inklusive Außenbereich, Geräteraum, 
Zwischentür/Garten, Tor zum Sportplatz. 
Zu RW598: Die genaue Gruppenzahl für die Förderung wird nach Erhalt der Kindergartenstatistik 
zum 15. Oktober berechnet. Darauf basieren die Zuschüsse für die Gemeinde. Bereits 
ausbezahlte Gelder (Teil 1) werden dabei abgezogen. Die restlichen Fördermittel (Teil 2) werden 
bis Dezember an die Gemeinde überwiesen. Diese Fördermittel (Teil 1+2, insgesamt € 40.000) 
wurden im Voranschlag 2025 bereits berücksichtigt. 
 
Bericht dazu siehe BEILAGE 1 
 

Bgm. Popp bedankt sich für die Bemühungen des Prüfungsausschusses. 



 
Öffentliche Gemeinderatssitzung am 09.09.2025  Seite 3 von 19 

3. Auftragsvergabe Güterwegsanierung Altenmarkt 
 
Sachverhalt: 
In der GR-Sitzung am 02.04.2025 wurde unter TOP 7 die Sanierung der Hintausstraße in 
Altenmarkt beschlossen. Die Auftragssumme an die Fa. Porr betrug ca. € 45.000,-. Seitens NÖ 
Agrarbezirksbehörde und Land NÖ wurde eine Förderung im Ausmaß von 50% bei einer 
maximalen Baukostensumme iHv. € 60.000,- zugesagt. 
Damit die Differenz der verbleibenden Fördersumme nicht verfällt, wurde nach Absprache mit 
dem Vorsitzenden des Güterwegeausschusses GR Uhl ein Angebot für die Sanierung von 3 
Güterwegen in der KG Altenmarkt Gstnr. 518, 500 u. 460 bei der Fa. Bitubau eingeholt. Die zu 
bearbeitende Bereiche siehe BEILAGE 2. Für die asphaltieren Abschnitte der Wege wurde 
jeweils eine doppelte Oberflächenbehandlung (Spritzdecke) inklusive Vorreinigung angeboten. 
Der Gesamtauftrag laut Angebot betrug € 8.760,-. Da die Fa. Bitubau in unmittelbarer Nähe vor 
Ort war, wurde der Auftrag sofort vergeben und am 04.08.2025 bereits ausgeführt. Die tatsächlich 
abgerechneten Kosten betragen € 9.495,84. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Fa. Bitubau iHv. 9.495,84 im Nachhinein 
beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

4. Verordnung über Festsetzung der Bezüge der Gemeindemandatare 

 

Sachverhalt: 
In der GR-Sitzung am 02.04.2025 wurde unter TOP 5 die Verordnung über die Bezüge und 
Entschädigungen der Gemeindeorgane beschlossen. Im Zuge der Verordnungsprüfung durch 
das Land NÖ wurde festgestellt, dass Ergänzungen im §3 und §5 der Verordnung erforderlich 
sind. 
Demnach soll die nachfolgende Verordnung im Gemeinderat neu beschlossen werden: 
  

VERORDNUNG 
über die Bezüge und Entschädigungen der Gemeindeorgane 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Gaubitsch hat in seiner Sitzung am 09.09.2025 aufgrund § 15 
und § 16 i.V.m. § 18 NÖ Landes- und Gemeindebezügegesetz 1997, LGBl. 0032, folgende 
Verordnung beschlossen.  

§1 
Die monatliche Entschädigung des Vizebürgermeisters beträgt 5 % des Ausgangsbetrages 
gemäß § 2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 (Bezug eines Mitgliedes des 
Nationalrates). 
 

§2 
Die monatliche Entschädigung der Mitglieder des Gemeindevorstandes beträgt 2,5 % des 
Ausgangsbetrages gemäß § 2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 (Bezug eines 
Mitgliedes des Nationalrates). 

§3 
Die monatliche Entschädigung der Vorsitzenden der Gemeinderatsausschüsse beträgt 1 % des 
Ausgangsbetrages gemäß § 2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 (Bezug eines 
Mitgliedes des Nationalrates). Diese Entschädigung gebührt zusätzlich zur Entschädigung als 
Mitglied des Gemeinderates laut § 4 dieser Verordnung. 
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§4 
Die monatliche Entschädigung der Mitglieder des Gemeinderates beträgt 1,5 % des 
Ausgangsbetrages gemäß § 2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 (Bezug eines 
Mitgliedes des Nationalrates). 
 

§5 
Den Mitgliedern des Gemeinderates, deren monatliche Entschädigung weniger als 5 % des 
Ausgangsbetrages gemäß § 2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 beträgt oder die 
ein Sitzungsgeld gemäß § 15 Abs. 4 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 beziehen 
und die besondere Aufgaben wahrzunehmen haben, gebührt zusätzlich eine Kommissionsgebühr 
für jede angefangene halbe Stunde dieser Tätigkeit von 0,05 % des Ausgangsbetrages gemäß § 
2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997, da für diese Tätigkeit nicht nach anderen 
gesetzlichen Bestimmungen ein Anspruch auf Entschädigung besteht. Die besonderen Aufgaben 
sind Sitzungen des Prüfungsausschusses. 
 

§6 
Sollte aufgrund einer Änderung der Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner (§ 15 Abs. 2 NÖ 
Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997) und des Wechsels in eine andere Stufe gemäß § 
15 Abs. 3 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 
 

• ein geringeres Höchstausmaß vorgeschrieben sein, als das in den §§1 bis 4 dieser 
Verordnung festgesetzte Prozentausmaß, so errechnet sich das Entschädigungsausmaß 
ab dem nächsten 1. Jänner aus einer Multiplikation des nunmehr heranzuziehenden 
Höchstausmaßes mit dem Quotienten aus dem in den §§ 1 bis 4 dieser Verordnung 
festgesetzten Prozentausmaß geteilt durch das einschlägige Höchstausmaß bei 
Inkrafttreten dieser Verordnung; 

• ein höheres Mindestentschädigungsausmaß (§15 Abs. 3 Z 6 NÖ Landes- und 
Gemeindebezügegesetz 1997) vorgeschrieben sein, als das in den § 4 dieser Verordnung 
festgesetzte Prozentausmaß, so errechnet sich das Entschädigungsausmaß ab dem 
nächsten 1. Jänner aus einer Multiplikation des nunmehr heranzuziehenden 
Mindestausmaßes mit dem Quotienten aus dem im § 4 dieser Verordnung festgesetzten 
Prozentausmaß geteilt durch das einschlägige Mindestausmaß bei Inkrafttreten dieser 
Verordnung. 

§7 
Diese Verordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwöchigen 
Kundmachungsfrist zunächst folgt, in Kraft. Gleichzeitig treten die bisher geltenden Verordnungen 
des Gemeinderates über die Bezüge der Mitglieder des Gemeinderates vom 15.12.2015 und 
24.11.2016 außer Kraft. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Verordnung über die Bezüge und Entschädigungen der 
Gemeindeorgane beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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5. Dienstbarkeitsvertrag Trafostation Gaubitsch Ortsmitte 
 

Sachverhalt: 
In der KG Gaubitsch wird auf dem Gstnr. 287 eine neue Trafostation direkt neben der älteren, 
kleineren Station errichtet (siehe BEILAGE 3). Für diese Trafostation wurde von der Netz 
Niederösterreich GmbH ein Dienstbarkeitsvertrag übermittelt. Die Gemeinde Gaubitsch räumt der 
Netz NÖ das dingliche Recht der Dienstbarkeit auf Bestandsdauer der Anlagen auf dem oben 
angeführten Grundstück ein. Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses ist die Netz NÖ 
verpflichtet, den früheren Zustand auf deren Kosten wiederherzustellen. Wenn der 
bestimmungsgemäße Gebrauch der in Anspruch genommenen Grundflächen nicht 
wiederhergestellt werden kann, muss die Netz NÖ eine einmalige Entschädigung leisten. 
Der alte Trafo wird von der Netz NÖ entfernt. Im Bereich des Kriegerdenkmales Gaubitsch soll 
ebenso in den nächsten Monaten eine zusätzliche Trafostation zur Entlastung des Ortsnetzes 
aufgestellt werden. Der genaue Standort, sowie das Errichtungsdatum, werden in den nächsten 
Wochen, in Absprache mit der Netz NÖ, festgelegt. 
 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge den vorgelegten Dienstbarkeitsvertrag mit der Netz Niederösterreich 
GmbH beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

6. Berichte aus den Ausschüssen: 
a. Bau, Kanal, Straßenbau u. Raumordnung 

 

Vorsitzender GR Rohringer übernimmt das Wort. 
Am 13.08.2025 hat ein Termin mit Architekt Karl Langer (NÖ Gestalten) stattgefunden. Anwesend 
waren auch Bgm. Popp u. AL Freudenberger. Konkret besichtigt und besprochen wurde die 
Umsetzung und Gestaltung eines Generationenhauses in der KG Gaubitsch, sowie die 
Neuparzellierung der Siedlungserweiterung Wiesenweg in der KG Altenmarkt. 
 

Erläuterung und Entwürfe von Arch. Langer zum Generationshaus siehe BEILAGE 4. 
 

Die Gemeinderäte einigen sich auf folgende weitere Vorgehensweise: 

• Die Sanierung und Wiederbelebung des alten Gasthauses kann eine nachhaltige und 
kostenschonende Lösung für das Generationenhaus der älteren Generation sein. Es 
werden Angebote für die Sanierung und Restaurierung eingeholt. Seitens der NÖ 
Dorf&Stadterneuerung kann eine Förderung iHv. 40-60% und maximal € 20.000,- 
beantragt werden. Die Umsetzung kann in den nächsten Monaten erfolgen. 

• Etwas abseits der Ortsmitte, auf dem Grundstück Nr. 743 liegt der geeignete Platz für das 
Haus der Jugend. Auch hier sollte die Einbeziehung der Jugend in die Bau- und 
Ausstattungsarbeiten zwecks Identifikation erfolgen. Die Planungsarbeiten (Planung, 
Ausschreibung und örtliche Bauaufsicht) werden an regionale Planungsbüros 
ausgeschrieben. In den kommenden Monaten soll geplant und im Frühjahr gebaut 
werden. Sobald Entwürfe vorliegen, werden diese mit Vertretern der Jugend besprochen. 

 

Erläuterung und Entwürfe von Arch. Langer zur Neuparzellierung siehe BEILAGE 5. 
 

Die Gemeinderäte einigen sich auf folgende weitere Vorgehensweise: 
 

• Der Vorschlag zur Neuparzellierung der Inselgrundstücke Nr. 191/2, 191/13 u. 191/4 unter 
Einbindung einer neuen Trafostation und Grüngürtel als Abgrenzung zur Landesstraße 
kann so weiterverfolgt werden. Ein Parzellierungsentwurf eines Vermessungsbüros ist 
hierfür erforderlich. Mit der Fa. Lebloch wird in Absprache mit Raumplanerin Mayerhofer 
Kontakt aufgenommen. Der Vorschlag zur Neuparzellierung der südlichen Erweiterung 
entspricht nicht den Vorstellungen des Gemeinderates. Hierfür werden weitere Entwürfe 
ausgearbeitet. 
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b. Güterwege 
 

Vorsitzender GR Uhl übernimmt das Wort. 

• Die Fa. Schörg ist heuer bereits mit dem Gräder auf einigen Erdwegen in der KG 
Altenmarkt gefahren. 

• Der Grenzweg (Gst.Nr. 1933 u. 1934) zwischen der KG Kleinbaumgarten und der 
Gemeinde Unterstinkenbrunn wurde ebenso mit dem Gräder befahren. Die Kosten 
werden zu gleichen Teilen aufgeteilt. 

• Alle Wege, welche im Zuge der Kabelverlegung für die Windkraftanlagen und 
Glasfaserverlegung beschädigt wurden, werden nochmal mit dem Gräder befahren und 
gegebenenfalls mit Material befüllt. Die Kosten werden von den ausführenden Baufirmen 
übernommen. Im Zuge dieser Sanierungsarbeiten sollte eine Aufsichtsperson von der 
Gemeinde anwesend sein. 

• Im Herbst wird nochmal mit dem Gräder gefahren. Vorab findet eine Feldwegebeschau 
durch den Ausschuss statt. Heuer stehen noch ca. € 5.000,- für die Güterwegerhaltung 
zur Verfügung. 

• Die Windschutzanlagen werden in den Wintermonaten geschnitten (je nach Witterung). 

• In der Windschutzanlage (Gemeinde Laa an der Thaya) nördlich des Grundstückes 
Nr. 1766 in der KG Kleinbaumgarten wurde ein starker Bestand von Götterbäumen 
festgestellt. Der Bestand wurde an das zuständige KLAR! Büro gemeldet und soll 
demnach behandelt werden. Bei diesem Windschutz sollte entlang der gesamten Länge 
ein ca. 1,5 Meter breiter Streifen gerodet werden. Aufgrund des starken Bewuchses sind 
Anrainer gezwungen, in das angrenzende Feldstück (Bewirtschafter: Elias Fritz) 
auszuweichen. 

 
7. Auftragsvergabe Überarbeitung des örtlichen Entwicklungskonzeptes (ÖEK) und 

Übernahme in das GIS-Datensystem 

Sachverhalt: 
Die Planungsinstrumente für raumordnungsfachliche Belangen umfassen das örtliche 
Raumordnungsprogramm mit Flächenwidmungsplan und Entwicklungskonzept (ÖEK), sowie den 
Bebauungsplan. Das ÖEK stammt aus dem Jahr 2005 u. wurde 2008 adaptiert. Digitale 
Plandokumente sind aktuell auf AutoCAD-Basis. Nach mittlerweile 20 Jahren haben sich 
Grundlagen und Entwicklungsziele, sowie gesetzliche Regelungen geändert. Kommunale 
Planungen werden seit einigen Jahren auf GIS-Basis (geografisches Informationssystem) erstellt, 
um vernetztes Arbeiten und koordiniertes Planen zu ermöglichen. 

In der Gemeinde Gaubitsch soll nun eine Gesamtüberarbeitung des ÖEK, sowie des 
Raumordnungsprogrammes im Gemeindegebiet durchgeführt werden und im Anschluss auf ein 
zeitgemäßes GIS-Datensystem übertragen werden.  

Für diese Tätigkeiten wurde von Raumplanerin DI Mayerhofer bereits im März 2024 ein Angebot 
übermittelt. Die Gesamtkosten betragen Brutto € 55.560,-. Im Voranschlag 2025, sowie im 
mittelfristigen Finanzplan 2026 wurden hierfür jeweils € 28.000,- budgetiert.  

Seitens Land NÖ besteht die Möglichkeit, die Überarbeitung des ÖEK´s fördern zu lassen. Die 
maximale Förderung beträgt € 10.000,-. Die Auszahlung erfolgt nach Endabrechnung.   

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe zur Überarbeitung des örtlichen 
Entwicklungskonzeptes (ÖEK) und Übernahme in das GIS-Datensystem, wie im Sachverhalt 
beschrieben, an DI Mayerhofer beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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8. Auftragsvergabe Asphaltsanierung Kindergarten 
 
Sachverhalt: 
Die Zufahrtsstraße zum Kindergarten Gaubitsch weist Risse auf und ist stark sanierungsbedürftig. 
Ebenso ein Teilstück zum Schuleingang. Da Ende September 2025 die Straße im Bereich der 
Gärtnerei Schmidl von der Fa. Held & Francke saniert wird und im Straßenbaubudget noch Mittel 
übrig sind, hat Bgm. Popp die Fa. Held & Francke zur Angebotslegung eingeladen. Es soll die 
Asphaltdecke abgefräst und neu aufgetragen werden. 

Angebotssumme: € 17.068,50 inkl. USt. 

Der Auftrag wird noch um die Position „Baustelle einrichten und räumen“ iHv. € 1.764 inkl. Ust. 
gekürzt, da diese Leistungen bereits im anderen Auftrag inkludiert sind. 

Im Zeitraum (max. 1 Woche) während der Arbeiten wird der Eingang zum Kindergarten über den 
Sportplatz der Schule oder über den Turnsaal umgeleitet. 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe zur Asphaltsanierung Kindergarten, wie im 
Sachverhalt beschrieben, an die Fa. Held & Francke beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

9. Berichte und Diskussion 
 

9.1 Bei einem Handrasenmäher der Gemeinde Gaubitsch wurde ein Motor defekt. Es wurde kein 
neuer Rasenmäher gekauft, sondern ein neuer Motor eingebaut, da das Gehäuse des alten 
Mähers stabiler bzw. massiver ist, als jenes eines neuen Gerätes. Die Reparatur erfolgte im 
Lagerhaus Laa. Kosten gesamt: € 453,41 
 
9.2 Der neu errichtete Fußgängersteg über den Altenmarkter Graben (Gst. Nr. 249) wurde vom 
Land NÖ, Baudirektion überprüft. Die ursprünglich genehmigte Höhe des Holzgeländers betrug 
1,25 m. Diese Höhe wurde für mögliche Radfahrquerungen vorgeschrieben. Ausgeführt wurde 
das Geländer auf eine Höhe von 1,05 m. Da im Zuge des Lokalaugenscheins 
(Überprüfungsverfahren) festgestellt wurde, dass keine Reifenspuren von Radfahrern vorhanden 
waren, kann davon ausgegangen werden, dass die Brücke ausschließlich als Fußgängersteg 
verwendet wird. Das Bauverfahren ist somit abgeschlossen. 
 
9.3 Ein neuer Kompressor wurde bei der Fa. Agrartechnik Wimmer e.U. angekauft.  
Kosten: € 670,- 
 
9.4 Bau bzw. Gestaltung Nebenanlagen: 

Beim Raiffeisen Lagerhaus wurden 2 Sattelzüge Pflastersteine (gesamt 260 m²) angekauft.  

Kosten: € 4.8456,9. Bgm. Popp hat diesen Preis ausverhandelt. Die Pflastersteine sind nun 
billiger als bei der letzten Bestellung. 

Folgende Projekte wurden zuletzt von den Gemeindearbeitern umgesetzt bzw. werden bis Ende 
des Jahres erledigt: 

-) Parkplatz und Einfahrt vor der Fa. Öfferl wurden fertiggestellt. 

-) Die Parkplätze vor dem Kindergarten angrenzend an die Nachbarn Hubeny wurden 
neugestaltet. 

-) Vor dem Musikerheim wurde ein neuer Parkplatz aus Rasenschotter hergestellt. 

-) Platzgestaltung im Bereich vor den Liegenschaften Gaubitsch 160 u. 161 (Schöfmann u. 
Wanderer) 
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-) Neugestaltung der Nebenanlagen Am Weinberg vor den Liegenschaften der Fam. Fenz bis 
Fam. Leiss und im Anschluss vor der Liegenschaft der Fam. Uhl. 

-) Parkplatz in Fünfhaus vor der Liegenschaft der Fam. Aigner 

 
9.5 In Altenmarkt wurde das Kriegerdenkmal saniert. Kosten € 500,-.  
 
9.6 Hauser Reinhard war im gesamten Gemeindegebiet mit der Kehrmaschine und der 
Unkrautbürste im Einsatz. Es wurde das Unkraut entlang den Straßen und Hochboards entfernt. 
Kosten ca. 4.000,-. 
 
9.7 Am 12.09.2025 findet die Jubiläumsfeier „40 Jahre Dorferneuerung“ in Emmersdorf an der 
Donau statt. Sollten sich mehrere Personen dafür anmelden, wird mit dem Feuerwehrbus 
gefahren. 
 
9.8 Bei der Straßenmeisterei Laa wird um Unterstützung für zukünftige Straßenbauprojekte 
angesucht.  
 
9.9 Im Herbst werden wieder die Windschutzanlagen in allen KG´s geschnitten. In den nächsten 
Wochen werden die Anlagen vorab von den Ortsvorstehern besichtigt. 
 
9.10 Beim Grenzwindschutz zur KG Laa an der Thaya nördlich des Grundstückes Nr. 1766 wurde 
ein starker Bestand von Götterbäumen festgestellt. Die Problematik des Bestandes wurde bereits 
bei der KLAR! Region ein gemeldet, jedoch von der Stadtgemeinde Laa nicht weiterverfolgt. Ein 
Teil des Windschutzes muss gerodet werden. Siehe auch TOP 6b. Bgm. Popp wird dies bei der 
kommenden Bgm. Runde ansprechen.   
 
9.11 In der KG Gaubitsch hat am 25.08.2025 eine Ackerverlosung des Grundstückes Nr. 1082  
(Ried Wiesfleckberg) im Ausmaß von 1,0917 ha stattgefunden. Es haben 3 Landwirte aus 
Gaubitsch an der Verlosung teilgenommen. Frau Stefanie Harmer wurde gezogen. Der 
Pachtpreis beträgt € 350,-/ha. 

Ebenso wurden 2 weitere Feldstücke (Gst. Nr. 1671 im Ausmaß von 16,27 ar und Gst. Nr. 929 
im Ausmaß von 29,82 ar) an die Jagdgesellschaft Gaubitsch verpachtet. 

 

Ende der öffentlichen Sitzung: 20.30 Uhr 
 
Zu TOP 10. - 15. Siehe nicht öffentliche Verhandlungsschrift vom 09.09.2025 
 
 
___________________________    ___________________________  
           Bgm. Franz Popp        GGR Herbert Krückl 

 
Die Vertreter der Parteien: 

 
___________________________    ___________________________ 

     GR Mathilde Hager       GR Martina Dorn 
 

__________________________________ 
Schriftführer Vzbgm. AL Freudenberger Markus 
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BEILAGE 1:  
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BEILAGE 2:  
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BEILAGE 3:  
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BEILAGE 4:  

 
Nachdem das letzte Gasthaus in Gaubitsch geschlossen wurde, fehlt sowohl der älteren als auch 
der jüngeren Generation ein Ort für gesellige Zusammenkünfte. 
Variante A 
ist die Errichtung eines Neubaus etwas außerhalb des Dorfzentrums für beide Altersgruppen 
Variante B 
ist die Errichtung eines Neubaus nur für die jüngere Generation etwas außerhalb des 
Ortszentrums und der Umbau des alten Gasthauses im Zentrum von Gaubitsch für die ältere 
Generation. 
 
Auf Grund von einem überhöhten Angebot für den Umbau und Sanierung des alten Gasthauses 
wurde die Gemeinde verunsichert wie Sie entscheiden soll. Nach ausführlicher Besichtigung des 
alten Gasthauses konnte festgestellt werden, daß es in einem relativ guten baulichem Zustand 
ist, jedoch einige Sanierungsmaßnahmen erforderliche sind. Ergo kann die Variante B empfohlen 
werden, da diese mehrere Vorteile besitzt: 
- Identifikation der älteren Generation mit dem alten Gasthaus. 
- zentrale Lage des Gasthauses 
- dezentrale Lage des Hauses für die Jugend (Lärmthema) 
 
Zurück zu den Sanierungsmaßnahmen des Gasthauses: 
Im Wesentlichen sind es die Feuchtigkeitsschäden an der Straßenfassade und jene an der kurzen 
Hoffassade. Dazu sollte eine Feuchteuntersuchung beauftragt werden um den Feuchtegrad und 
die Ursachen der Durchfeuchtung festzustellen. Danach könnte mit einfachen Mitteln (z.B. 
Elektroosmose) die Problematik gelöst werden. Ebenso bedürfen die Straßenfenster und die 
Eingangstür einer Erneuerung. Um den Charakter des alten Gasthauses nicht zu zerstören, wird 
die Verwendung von schmalen Altstadtprofilen sowie eine Fensterteilung analog dem Bestand 
empfohlen. Die Fassade selbst sollte als Putzfassade erhalten/erneuert werden, jedoch mit 
diffusionsoffener Farbe gemalt werden. Sämtliche Inneren Maßnahmen sind ohne großen 
Aufwand und Kosten machbar (Bodenergänzungen, Malerei, Anstriche). Eigenregie ist möglich 
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und hilft zur Verstärkung der Identifikation mit dem Haus. Das bestehende alte Wirtshausmobiliar 
sollte als solches erhalten und weiterverwendet werden. Die Sanierung und Wiederbelebung des 
alten Gasthauses kann somit eine nachhaltige und kostenextensive Lösung für das 
Generationenhaus der älteren Generation sein. 
 
Etwas abseits der Ortsmitte liegt somit der geeignete Platz für das Haus der Jugend. Auch hier 
sollte die Einbeziehung der Jugend in die Bau- und Ausstattungsarbeiten zwecks Identifikation 
erfolgen. 
Raumprogramm seitens der Gemeinde: 
- Gesamtnutzfläche 100-150m2 
- 1 Raum Party, Bar, Musik 
- 1 Raum Zusammensitzen, Spiele, TV/Beamer 
- Sanitäranlagen 
- Getränkelager 
- Kochnische  
sowie 
- Parkmöglichkeiten 
- Müllbereich 
- eventuell Lagerfeuer / Grillen 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplan 
BS Veranstaltung / Versammlung 
keine Bebauungsdichte 
offene Bebauungsweise 
Bauklasse I,II 
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BEILAGE 5:  
 

 
 
 
Siedlungserweiterung KG Altenmarkt 
In der KG Altenmarkt der Gemeinde Gaubitsch soll eine Siedlungserweiterung stattfinden. Die 
dementsprechende Flächenwidmung mit BW-A3 ist bereits abgeschlossen. 
Der Bebauungsplan soll zukünftig analog der benachbarten Grundstücke lauten: 
Bebauungsgrad 45 
Bebauungsweise offen 
Bauklasse I,II 
Gesucht wird auf dem ca. 11.000m2 Areal ein Parzellierungsvorschlag, der zu große und zu 
schmale Parzellen verhindert. Die gewünschte Parzellengröße soll ca. 1.000m2 betragen. 
 
Parzellierungsvorschlag Wiesenweg 
Da die vorhandenen drei Baulandparzellen im Bereich Wiesenweg/Landesstraße L 3078 derzeit 
unverkäuflich sind, wird seitens der Gemeinde eine Änderung der Parzellierung auf diesem 
dreiecksförmigen Areal gesucht. 
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Siedlungserweiterung KG Altenmarkt 
Auf Basis der niederen Baulandpreise ist eine Verkleinerung der Parzellengrößen laut Gemeinde 
nicht möglich. Diese hätte zu einer nachhaltigen Verringerung des Bodenverbrauchs führen 
können. 
Um die nutzbare Fläche innerhalb der Parzellen zu verbessern, um energieeffizientere Bauten zu 
ermöglichen und um Abstandsgrün zu vermeiden wird statt der angedachten offenen Bebauung 
eine teilweise gekuppelte Bebauung für den zukünftigen Bebauungsplan vorgeschlagen. 
 
Parzellierungsvorschlag Wiesenweg 
Zur Attraktivierung dieses Baulandareals mit seinen drei umgebenden Straßen wird eine 
Neuorganisation dieser Fläche mit zwei Parzellen und der Unterbringung des erforderlichen 
Trafos vorgeschlagen. Der vorhandene schmale Grüngürtel wird vergrößert und dient als 
optische und akustische Trennung zur Landstraße L 3078. 
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